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Liebe Mitglieder,

technische Bildung ist ein wichtiger 

Baustein unserer Allgemeinbildung. 

Ein wichtiger Ort zur Aneignung 

von Bildung ist die Schule, wo das 

Fach Technik in der gymnasialen 

Oberstufe und anderen allgemein-

bildenden Schulformen eingeführt 

ist. Die Unterstützung des Faches 

durch Bildungsträger und Gesell-

schaft ist aber oft zögerlich und der 

Bedeutung für die Zukunftsbewälti-

gung junger Menschen eines Indus-

trielandes nicht angemessen. Des-

halb wurde 1986 von engagierten 

Techniklehrern ein Verein zur För-

derung des Technikunterrichts und 

der technischen Bildung (TUF e.V.) 

gegründet. Zusammen mit dem 

Juniorpartner TUF richtet der VDE 

Rhein-Ruhr seit 12 Jahren den 

Technikpreis aus, der die Technik-

akzeptanz und die technische Bil-

dung bei Schülern in unserer Re-

gion nachhaltig verbessert hat. 

Dieser Technikpreis wird über die 

Verbandsgrenzen hinaus geschätzt 

und zeigt, wie durch eine enge Ko-

operation von Schule, Hochschu-

le und Betrieb junge Menschen für 

Technik und für ein Studium an ei-

ner technischen Hochschule zu be-

geistern sind. Herzlichen Dank für 

diese Zusammenarbeit!

Ihr Peter Klatte (1. Vorsitzender TUF) 

01/2016

Peter Klatte

„Die Energiewende ist unser Weg 
in eine sichere, umweltverträgli-
che und wirtschaftlich erfolgrei-
che Zukunft“  - so heißt es unter 
der Überschrift „Energiewen-
de kommt voran“ auf der Inter-
netseite des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Energie. Dass 
sich die Energielandschaft sehr 
schnell und deutlich verändert 
hat, ist für jedermann ersicht-

lich. Windkraftanlagen gehören, 
besonders in Norddeutschland, 
mittlerweile zum Landschaftsbild 
so wie die Photovoltaikanlagen 
auf den Dächern unserer Wohn- 
und Industriegebäude ebenfalls 
schon lange keine technische Be-
sonderheit mehr sind.

Bergwerke neu genutzt
Und auch in unserer dicht besie-
delten Rhein-Ruhr-Region werden 
Anlagen zur regenerativen Ener-
gieerzeugung thematisiert. Wind-
kraftanlagen auf Abraumhalden 
sind geplant und die Nutzung von 
stillgelegten Bergwerken als Pump-
speicherkraftwerke wird inten-
siv untersucht. Deutlich wird das 
am Projekt „Unterflur-Pumpspei-
cherwerke“ auf dem Gelände des 
noch aktiven Bergwerks Prosper-
Haniel in Bottrop. Dabei wird die 

Komplexität des Themas „Ener-
giewende“ durch nahezu tägli-
chen Pressebericht hervorgehoben: 
Nachrichten über Kraftwerksstil-
legungen, Stromautobahnen und 
wirtschaftliche Herausforderungen 
für Konzerne und Stadtwerke be-
gleiten unseren Alltag und lassen 
die Vielschichtigkeit des Themas 
und die Herausforderungen, die es 
mit sich bringt, erahnen.

einladung 
zur Auftaktveranstaltung
Vor diesem Hintergrund möchte 
der VDE Rhein-Ruhr im Rahmen 
von Veranstaltung und Exkursi-
onen das Fokusthema „Energie“ 
beleuchten: Dabei wird unter an-
deren den Fragestellungen Raum 
gegeben, welche Bedeutung die 
Auswirkungen der Energiewen-
de für uns als Privatpersonen, 
aber auch für die Unternehmen 
der Region hat. Den Auftakt dazu 
macht ein Vortrag am 20. Januar, 
in dem die Energiewende aus der 
Sicht der ELE Verteilnetz GmbH 
dargestellt wird. 
www.bmwi.de; www.ele.de

Von Martin HölscHer

FoKustHeMa energie

herausforderung energiewende  

Bergwerke können als energiespeicher umfunktioniert werden: Das Projekt 

„unterflur-Pumpspeicherwerke“ in Bottrop widmet sich diesem Thema zurzeit intensiv.
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„energiewende – was Habe 

icH davon?“

ein Vortrag über die Schwierigkei-

ten und herausforderungen der 

energiewende

wann: Mittwoch, 20. Januar 

2016, 18 uhr

wo: eLe Verteilnetz Gmbh, 

Karl-Schneider-Str. 2, 45966 

Gladbeck

liebe Mitglieder,

bitte halten Sie sich schon jetzt 

diesen Termin frei:

was: Mitgliederversammlung

wann: 17. März 2016, 18 uhr

wo: haus der Technik

hollestraße 1

45127 essen

Die einladung mit dem Programm- 

ablauf liegt dieser Ausgabe bei!



Wie viel fachliches Know-how und innovative Technik in modernen Landmaschinen 

steckt, konnte bei Claas besichtigt werden.

Von Franz-JoseF bocKloH

exKursion

hightech auf dem Land 
ein besuch beim landmaschinenhersteller claas erlaubte einblicke in zukunftsweisende technologien

interview

„immer über den Tellerrand schauen!“ 
Michael Jungnitsch begann seine vde-“Karriere“ im vde rhein-ruhr - heute steht er an der spitze des vde Prüfinstituts 

Ende Oktober besuchte die 
VDE-Zweigstelle Münster in 
Zusammenarbeit mit der Fach-
hochschule Steinfurt den Land-
maschinenhersteller Claas in 
Harsewinkel. Die insgesamt 32 
Teilnehmer wurden im Kunden-
zentrum begrüßt und ihnen zu-
nächst die historischen Erntema-
schinen vorgestellt, so dass ein 
Einblick in die Entwicklung des 
Unternehmens Claas gewonnen 
werden konnte. Im Anschluss er-
folgt ein Rundgang durch die 
verschiedenen Fertigungsstätten. 
Die Gruppe, zu der auch zahlrei-
che Studierende gehörten, erhielt 
dabei einen umfangreichen Ein-
blick in die verschiedenen Pro-
duktionstechnologien: Anhand 
des Montageablaufes konnte die 
Fertigung einer hochkomplexen 
Erntemaschine verfolgt werden. 

Seit zwei Jahren ist Michael Jung-
nitsch Geschäftsführer der VDE 
Prüf- und Zertifizierungs GmbH 
in Offenbach. Sein beruflicher 
Werdegang ist eng mit dem VDE 
verknüpft und hatte seinen prä-
genden Anfang im VDE Rhein-
Ruhr, in dem er auch als Jungmit-
glieder-Obmann engagiert war. 
Nach langjähriger Tätigkeit beim 
TÜV Rheinland, unter anderem 
als Geschäftsführer in Japan und 
Korea, steht der 53-jährige heute 
an der Spitze des weltweit aner-
kannten Instituts auf dem Gebiet 
der Prüfung und Zertifizierung 
elektrotechnischer Geräte. „VDE 
Rhein-Ruhr: im Blick“ sprach 
mit dem zweifachen Familien-
vater über die Vorteile des VDE-
Netzwerks und Herausforderun-
gen seines Jobs. 

Herr Jungnitsch, seit wann 
sind Sie Mitglied im VDE 
und wie sind Sie zum Ver-
band gekommen?
Ich bin in diesem Jahr seit 30 Jah-
ren beim VDE! Ich bin direkt in 
meinem zweiten Studiensemester 
an der Fachhochschule Gelsen-
kirchen eingetreten. Angeworben 
wurde ich von dem damaligen 
Professor Erwin Müller, der im 
VDE Rhein-Ruhr sehr engagiert 
war. Für mich bestand der Reiz 
insbesondere darin, die Möglich-
keit zu erhalten, über den Teller-
rand zu schauen. Das ging vor 
allem mithilfe der vielen Exkur-
sionen, die der VDE angeboten 
hat. Da konnte man als Student 
kostenlos oder für wenig Geld 
zu Unternehmen, Tagungen oder 
Messen fahren und wertvolle Ein-
blicke gewinnen oder Kontakte 
knüpfen. So habe ich beispiels-
weise bereits als Student das Prü-
finstitut in Offenbach besucht… 

Die derzeit neuesten Arbeitsma-
schinen mit den aktuellen tech-
nischen Innovationen wurden 
dann am Ende des Rundgangs im 
Kundenzentrum vorgestellt. Da-
nach erfolgte eine umfangreiche 

Diese Exkursionen haben mir 
sehr geholfen. 

Inwiefern? 
Ich konnte beruflich und persön-
lich sehr profitieren. Die Teilnah-
me an den Fahrten zu Messen 
und Tagungen waren zum Teil 
prägende Erlebnisse, denn es wa-
ren ja auch Ziele im Ausland da-
bei, beispielsweise Paris, oder Ver-

Vorstellung des Unternehmens 
mit den derzeitigen Standorten 
und Produktionsstätten. 
Dabei wurden auch die vielfältigen 
beruflichen Ausbildungs- und 
Einstiegsmöglichkeiten vorgestellt. 

anstaltungen in Deutschland mit 
internationaler Beteiligung. Bei 
einer solchen Exkursion nach 
Hannover habe ich Kontakte zu 
einem damaligen Start-up Un-
ternehmen knüpfen können, bei 
dem ich dann meine Diplomar-
beit fertiggestellt habe. Und auch 
dabei war mir der VDE behilflich: 
Ein bestimmtes Modul, das mir 
fehlte, konnte ich durch das Netz-
werk unkompliziert und schnell 
erhalten. Sonst hätte es ein halbes 
Jahr gedauert. In meiner Funkti-
on als Jungmitglieder-Obmann 
im VDE Rhein-Ruhr hatte ich 
außerdem die Möglichkeit, eine 
Tagung in Schweden mit zu or-
ganisieren. Darüber sind wieder 
neue Verbindungen entstanden, 
so dass ich nach meinem Studi-
um für ein Jahr bei ABB Power-
systems in Schweden gearbeitet 
habe. Außerdem habe ich VDE-
Angebote im Bereich Rhetorik- 
und Management-Schulungen 
wahrgenommen und konnte so 
wichtige Erkenntnisse sammeln, 
die mir den Weg ins Management 
geebnet haben. 

Sie arbeiteten auch für viele 
Jahre im asiatischen Raum. 
Welchen Rat können Sie 
Jungmitgliedern geben, die 
sich für einen ähnlichen be-
ruflichen Weg im Ausland in-
teressieren?
Ja, ich war für den TÜV Rhein-
land viele Jahre in Japan und Ko-
rea tätig. Das war für mich als 
Technikfreak eine besonders 
interessante Erfahrung. Jun-
gen Mitgliedern kann ich raten: 
Geht aktiv auf die Mitgliedsun-
ternehmen zu, keine Scheu zei-
gen! Nehmt an Konferenzen und 
Tagungen teil und nutzt den per-
sönlichen und fachlichen Aus-

tHeMen

zur Person

n Studium der elektrischen 

 energietechnik an der Fh 

 Gelsenkirchen und engineering   

 Management in Wien

n VDe Mitglied seit 1985

n im VDe Rhein-Ruhr aktiv 

 als Jungmitglieder-obmann

n Gründungsmitglied des „Arbeits-  

 kreises Auslandskontakte“

n Fast 25-jährige Tätigkeit bei der   

 TÜV Rheinland Gruppe in 

 vielfältigen Funktionen, unter   

     anderem als Geschäftsbereichs-  

     leiter Produktsicherheit 

 in Deutschland.

n Seit März 2014 Vorsitzender der  

 Geschäftsführung des VDe Prüf-  

 und Zertifizierungsinstituts 

n Die offenbacher institution 

 beschäftigt heute weltweit rund   

 850 Mitarbeiter. 

tHeMa

scHüleraKtionstag 2015

Was geht app!?

Am letzten Tag im November 
konnte sich das Haus der Tech-
nik HdT über ein volles Haus 
und der VDE Rhein-Ruhr über 
eine gelungene Veranstaltung 
freuen: Rund 300 Schülerinnen 
und Schüler aus der Region reis-
ten nach Essen, um an dem 12. 
Schüleraktionstag teilzunehmen, 
zu dem der VDE Rhein-Ruhr 
eingeladen hatte. Unter dem 
diesjährigen Motto „Was geht 
app und ist in – Zukunft to go!“ 
standen den Teilnehmern insge-
samt neun Workshops zur Verfü-
gung, die sich auf verschiedene 
Art und Weise mit dem Wissen-
schaftsjahr „Zukunftsstadt“ aus-
einandersetzten. Mit einem et-

experimentieren, entdecken, erkennen: Die neun Workshops lieferten „Aha“-Momente

was mulmigen Gefühl näherten 
sich die Gruppen aus den Jahr-
gangsstufen 9-11 beispielsweise 
dem Thema Strahlenschutz. Der 
(theoretische) Umgang mit radio-
aktiven Stoffen oder die unsicht-
bare Kraft der Röntgenstrahlung 
flößten sichtbaren Respekt ein, 
machte aber auch deren vielfälti-
gen Nutzen deutlich. Sehr mun-
ter ging es derweil in dem Work-
shop zu, in dem der humanoide 
Roboter „NAO“ programmiert 
und so zum Tanzen und Spre-
chen gebracht werden konnte. 
Dass auch Kläranlagen mittler-
weile nicht mehr ohne moder-
ne digitale Technik auskommen, 
zeigte eindrucksvoll die Emscher-

genossenschaft/Lippeverband. In 
den weiteren Workshops erlaub-
ten die Ruhr-Universität Bochum, 
die Westfälische Hochschule Gel-
senkirchen, die Hochschule Ruhr-
West Bottrop, das zdi-Netzwerk.
IST.Bochum.NRW, das Fraun-
hofer Institut IML aus Dortmund 
und das Recklinghäuser Hittorf 

Gymnasium weitere spannen-
de Einblicke in die Welt digita-
ler Tresore und Logistik, Cookies 
und Apps oder in die Tiefen der 
„smartHome“-Thematik. 
Unterstützt wurde die Veran-
staltung außerdem von RWE 
Deutschland AG sowie der VDE 
Verlag GmbH. 

Im Rahmen der nachfolgenden 
Diskussion wurden die aktuellen 
Fragen der Hochschulabsolven-
ten besprochen und alle erhielten 
ein umfangreiches Informations-
paket.
Fazit: Auch in dem Industrie-
zweig der Landmaschinenher-
stellung ist die Elektro- und In-
formationstechnik ein fester 
Bestandteil, der sogar noch ste-
tig wächst. Zahlreiche aktuelle In-
novationen kommen aus diesem 
Bereich und sind oftmals weg-
weisend für die Zukunft. Gera-
de deshalb war und ist das Un-
ternehmen Claas ein wichtiger 
Partner für die Fachhochschu-
le in Steinfurt, mit dem auch in 
Zukunft weitere Projekte geplant 
sind. Für die Besucher war es ein 
gelungener Nachmittag.
www.claas.de

tausch! Auch das Prüfinstitut 
öffnet immer wieder gerne seine 
Türen für Studierende. Darauf 
zu warten, dass einem die Gele-
genheiten serviert werden, ist der 
falsche Weg. 

Welche Herausforderungen 
birgt Ihre Position als 
Geschäftsführer des 
Prüfinstituts?
Der VDE ist in einer bestimm-
ten Nische tätig, aber innerhalb 
dieser Nische sehr breitgefächert 
aufgestellt. Das Prüfinstitut deckt 
ein breites Produktspektrum ab 
und die Kunden erwarten na-
türlich, dass man mit ihnen auf 
Augenhöhe kommuniziert. Aber 
man kann nicht Spezialist für je-
des Fachgebiet sein. Daher ist 
es wichtig, sich schnell und ein-
gehend auf neue und komplexe 
Themen einzustellen, ohne gleich 
Experte zu sein. Das ist sicherlich 
eine Herausforderung. Zudem 
beschäftigt das Prüfinstitut 580 
Mitarbeiter allein in Deutschland. 
Zu meinen Aufgaben gehört es 
auch, sie angemessen zu fördern 
und zu fordern, denn die Dienst-
leistungen, die wir anbieten, sind 
unsere Kernkompetenz, die die 
Mitarbeiter ausführen.

Welche internationale 
Anerkennung findet das VDE 
Prüfinstitut heute?
Bei meinem Wechsel zum Prüf-
institut wurde mir zum Abschied 
gesagt: „Jetzt gehst du zu den 
Blaublütern!“ Das beschreibt 
das hohe Renommee, das dieses 
Institut besitzt – und zwar welt-
weit. Die VDE-Norm ist nicht 
nur in Deutschland Taktgeber 
in Sachen Prüfung und Zertifi-
zierung, sondern auch rund um 
den Globus. 

Von Prisca degroat
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terMine JAnuAR 2016

veranstaltungen

anmerkungen

Anmeldung erforderlich bei

Dipl.-Ing. A. Schürmann

Tel.: 02534/8338

eMail: alexanderschuermann@gmx.de

Teilnehmerbeitrag: 4 €

Begrenzte Teilnehmerzahl! 

Anmeldung erforderlich bei

Prof. Dr. A. Steimel

Tel.: 0234/795004

eMail: steimel@enesys.rub.de

Teilnehmerbeitrag: 4 €

Begrenzte Teilnehmerzahl! 

Um Anmeldung wird gebeten bis zum 

25.02.2016, VDE Rhein-Ruhr e.V. 

Geschäftsstelle, Frau Angelika Stein, 

Tel.: 0201/12-49275

eMail: a.stein@westnetz.de

Die Anreise erfolgt privat. 

Es wird um eine Anmeldung 

bis zum 18. März 2016 gebeten:

eMail: jutta.wegmann@evng.de 

veranstaltungsthema

besichtigung der Fa. systec elektronik & software: 

Einführende Informationen und Führung durch den Partner 

für innovative, hochwertige und anwenderorientierte mecha-

tronische Automatisierungslösungen. Es wird gezeigt, wie 

Hard- und Software für spezielle Antriebe optimal aufeinander 

abgestimmt werden. Dauer: ca. 2 Std.

vortrag und besichtigung der Produktion von 

schienenfahrzeugen bei siemens ag – Mobility 

in Krefeld-uerdingen.

Mitgliederversammlung 2016

besichtigung des instandhaltungswerkes 

der deutschen bahn

termin

donnerstag,

03.03.2016,

14:00 uhr

dienstag,

15.03.2016,

10:00 uhr

donnerstag, 

17. März 2016, 

18 uhr

Mittwoch,

23.03.2016

13 uhr

ort

Systec GmbH

Nottulner Landweg 90

48161 Münster-Roxel

Siemens AG

Duisburger Str. 145

47829 Krefeld-Uerdingen

Haus der Technik

Hollestr. 1

45127 Essen

Breitenbachstraße

47809 Krefeld

gäste sind bei den veranstaltungen herzlich willkommen. 

termin

donnerstag,

14.01.2016,

18 uhr

Mittwoch,

20.01. 2016,

18:00 uhr

donnerstag,

21.01.2016,

17:00 uhr

dienstag,

26.01.2016,

16.30 uhr

termin

donnerstag,

11.02.2016,

15:00 uhr

donnerstag, 

18. Februar 2016, 

15 uhr

ort

TU Dortmund

Friedrich-Wöhler-Weg 6

44227 Dortmund

Seminargebäude 1, 

Raum 1.001

ELE Verteilnetz GmbH

Karl-Schneider-Str. 2

45966 Gladbeck

Haus der Technik

Hollestr. 1

45127 Essen

IMST GmbH

Carl-Friedrich-Gauß-Str. 2-4

47475 Kamp-Lintfort

ort

Von-der-Heydt-Museum 

Turmhof 8

42103 Wuppertal

Messe Essen

Norbertstraße

45131 Essen

anmerkungen

Dominik Hilbrich

eMail: dominik.hilbrich@tu-dortmund.de 

 

Um eine Anmeldung wird gebeten unter

eMail: jutta.wegmann@evng.de

 

Anmeldung erforderlich bei

Dipl.-Ing. H. Gebhardt

Tel.: 0201/7103016

eMail: hmgebhardt@aol.com

Teilnehmerbeitrag: 4 €

Begrenzte Teilnehmerzahl!

Anmeldung erbeten 

bei Christian Lyko

Tel.: 0208/456-2818

christian.lyko@siemens.com

oder Martin Auge

eMail: martin.auge@n-s.de

Tel.: 0209/977 199-18

anmerkungen

Anmeldung erforderlich bei

Dipl.-Ing. D. Reitis

Tel.: 0231/735756

eMail: dirk.reitis@dokom.net

Teilnehmerbeitrag: ca. 16 € einschl. Eintritt/

Führung. Begrenzte Teilnehmerzahl!

Prof. Dr.-Ing. Andreas Steimel

Ruhr-Universität Bochum

44780 Bochum

eMail: steimel@enesys.rub.de

terMine FeBRuAR 2016

veranstaltungen

terMine MäRZ 2016

Dr.-ing. Morteza Fakhri (rechts) nimmt die Auszeichnung von Dr.-ing. Ralf Berker 

(VDe Landesvertretung nRW) entgegen.

Der Promotionspreis 2015 der 
nordrhein-westfälischen Lan-
desvertretung wurde am 11. 
November im feierlichen Rah-
men an Herrn Dr.-Ing. Mor-
teza Fakhri verliehen.  Der 
ehemalige Doktorand der Bergi-
schen Universität Wuppertal er-

Promotionspreis 2015

hielt den mit  3000 Euro dotier-
ten Preis für seine Dissertation 
„Strategien zur Verbesserung 
der Stabilität von Zinkzinnoxid 
Dünnschichttransistoren an At-
mosphäre“. Prof. Dr. rer.nat. 
Thomas Riedl betreute die Dis-
sertation als Doktorvater.        

Q
uelle: A

ndré R
äupke (u

niversität W
uppertal)

Auf kurzfristige Einladung von 
Prof. Dr. Michael Ludvik von 
der FH Dortmund, besuchte 
Louis Palmer die VDE-Zweig-
stellensitzung Ende Oktober in 
Dortmund. Palmer ist internati-
onal als Konstrukteur des „So-
lartaxis“ bekannt geworden: 
Als erster Mensch umrunde-
te er zwischen 2007 und 2008 
mit seinem Elektrofahrzeug, das 
mit Photovoltaikmodulen ver-
sorgt wurde, auf einer vielbeach-
teten Reise die Welt. Darüber hi-
naus ist Louis Palmer Initiator 

der WAVE (World Advanced Ve-
hicle Expedition), einer Rally für 
Elektroautos, die in 2015 bereits 
zum 5. Mal ausgetragen wurde. 
Der „Solar Pionier“ berichtete 
eindrucksvoll über dieses Event, 
an dem auch Prof. Dr. Lud-
vik mit einem an der FH Dort-
mund konstruierten Fahrzeug 
teilnahm. Zurzeit laufen die Vor-
bereitungen für die WAVE 2016, 
bei der es diesmal über 1800 km 
von der Nordsee in die Hochal-
pen gehen soll.     
www.wavetrophy.com   

Überraschender Besuch in Dortmund

Die Zweigstelle Dortmund mit ihrem Gast Louis Palmer (7. v.l.)

veranstaltungsthema

sequence spread spectrum: 

eine chance für den industriefunk?

Referentin: Lisa Underberg, 

Lehrstuhl für Kommunikationstechnik, 

TU Dortmund

energiewende – was habe ich davon?

Ein Vortrag über die Schwierigkeiten und Herausforderun-

gen der Energiewende aus Sicht eines Verteilnetzbetreibers

Referent: Christoph Queens (ELE Verteilnetz GmbH)

vortrag und diskussion über 

die „bundesnetzagentur - struktur und aufgaben“: 

Die Bundesnetzagentur ist eine rasant wachsende Behörde, 

die ständig neue Aufgaben von der Regierung erhält, die tief in 

unsere alltägliche Infrastruktur eingreifen. Nach einer Übersicht 

der Historie und der Aufgaben der Bundesnetzagentur wird 

am Beispiel des Netzausbaus die Arbeit der BNA vertieft.

Referentin: Dipl.-Ing. Alexandra Kaatz, Bundesnetzagentur

schwerpunktthema 2016: Maschinenrichtlinien / 

ce-Kennzeichnung /sil / sonstige vorschriften

Das Treffen steht ganz besonders auch denen offen, die an 

den bisherigen Veranstaltungen nicht teilgenommen haben. 

Der Arbeitskreis soll eine Plattform für Interessierte bieten, 

um Informationen auszutauschen und um über Anforde-

rungen und deren Erfüllung zu diskutieren. Best Practice 

Sharing ist dabei ein Grundgedanke. Gastgeber dieser 

Veranstaltung ist die Fa. IMST in Kamp Lintfort, die wir an 

diesem Nachmittag auch besichtigen werden. 

Referent: H. Schneider

veranstaltungsthema

besuch des von-der-Heydt-Museums wuppertal: 

„Die Sammlung Eduard-von-der-Heydt: ´Weltkunst: 

Von Buddha bis Picasso´“. 

Anschließend Möglichkeit zum individuellen Rundgang 

durch die Ausstellung.

verleihung des vde Preises für hervorragende 

studienabschlüsse im rahmen der 

„e-world energy & water“



vorstellung KooPerationsPartner

Seit der Neugründung unseres 
Unternehmens im Jahre 1998 bie-
ten wir unseren Kunden maßge-
schneiderte Lösungen in den Be-
reichen der Mess-, Steuer- und 
Regelungstechnik sowie in der 
Elektro- und Automatisierungs-
technik. Wir sind eine dynamische 
Mannschaft, die zurzeit 45 Mitar-
beiter umfasst, in der alle ein ge-
meinsames Ziel verfolgen: „Mit 
Leistungsanspruch den Weg in die 
Zukunft gehen. Ehrgeizig und fle-
xibel für die Herausforderungen 
von heute und morgen sein.“ 

Kompetenz von der Planung 
bis zur inbetriebnahme
Mit dem Sitz in Gelsenkirchen 
bieten wir kurze Wege zu unseren 
Kunden  aus ganz unterschiedli-
chen Industriebereichen, die von 
unseren Dienstleistungen, unse-
rer Kompetenz, der Qualität und 
langjährigen Erfahrungen profi-
tieren. Wir beraten und unterstüt-
zen unsere Partner bei der Erstel-

lung neuer Industrieanlagen oder 
bei der Modernisierung im Be-
reich EMR-Technik – auch auf 
fachübergreifenden Gebieten und 
alles aus einer Hand: Von der Pla-
nung und Projektierung, über En-
gineering und Softwareerstellung 
bis hin zur Inbetriebnahme, Do-
kumentation und Kundenschu-
lung. N+S bietet umfangreiches 
Know-how mit den vielfältigsten 
technischen Komponenten und 
Systemen und verfügt über zahl-
reiche CAE/CAD- und DV-Ver-
fahren. Ihr Einverständnis voraus-
gesetzt, können wir auch in Ihrer 
DV-Welt arbeiten.

optimale Resultate für 
unsere Partner
Wir sind natürlich zertifiziert nach 
DIN EN ISO 9001, führen das 
VBG-Gütesiegel und das Credit-
reform-Bonitätszertifikat. Das al-
les trägt dazu bei, dass wir von 
vielen unserer Kunden als Vor-
zugslieferant gelistet sind. Dar-

auf sind wir stolz und das moti-
viert uns. Zugleich sehen wir darin 
auch eine Verpflichtung unseren 
Partnern gegenüber, auch in Zu-
kunft für unsere Kunden die bes-
ten Ergebnisse zu erzielen.

Eines darf man hier natürlich 
nicht vergessen: Unsere Firma 
beherbergt seit immerhin 12 Jah-
ren die VDE-Zweigstelle Essen 

n+S Gmbh & Co. KG

emscherstraße 62

45891 Gelsenkirchen

Tel.: 0209 / 977 199 -0

Mail: info@n-s.de

www.n-s.de 

Partner iM blicK

Know-how aus einer hand
ob abwasserbehandlung oder Petrochemie – n+s, das ingenieurbüro mit dem „+“, bietet kompetente lösungen für Partner der industrie

bitte beachten sie auch unsere ankündigungen unter www.vde-rhein-ruhr.de sowie die veranstaltungen des atwv unter www.atwv.de

anmerkungen

weitere infos bei:

Gordon Notzon

Ruhr-Universität Bochum

Raum: ID 03/324

tel: +49 234 32 27606

eMail: gordon.notzon@est.rub.de

www.rub.de/vde

weitere infos bei: 

Dominik Hilbrich

TU Dortmund

Campus Nord

Gebäude BCI-G2. / Raum 2.16

tel: 0231 / 755-4318

dominik.hilbrich@tu-dortmund.de

Für weitere infos bitte eMail an:

eMail: VDE@listserv.fh-muenster.de

weitere informationen im  

Dekanat der Fakultät ET/IT

tel: 0231 / 755 2123

Fax: 0231 / 755 2051

weitere informationen im 

Dekanat der Fakultät ET/IT

tel: 0234 / 32 23988

Fax: 0234 / 32 14444

weitere informationen im 

Abteilungssekretariat ET/IT

tel: 0203 / 379 2587

Fax: 0203 / 379 2740

weitere informationen im 

Dekanat des Fachbereichs 

tel: 02551 / 9 62199

Fax: 02551 / 9 62710

veranstaltungsthema

Jungmitglieder-stammtisch

der Hochschulgruppe 

bochum

Jungmitglieder-stammtisch

der Hochschulgruppe 

tu/FH dortmund

Jungmitglieder-stammtisch

der Hochschulgruppe 

FH Münster/steinfurt

Kolloquium der Fakultät 

für elektrotechnik und 

informationstechnik 

der tu dortmund

Kolloquium der Fakultät

für elektrotechnik und 

informationstechnik der 

ruhr-universität bochum

Kolloquium der Fakultät 

für elektrotechnik und 

informationstechnik der 

universität duisburg-essen

Kolloquium des Fachbereichs 

elektrotechnik und 

informatik der 

Fachhochschule 

Münster/steinfurt

termin

Jeden letzten Mittwoch

im Monat

18.15 uhr

zweiter oder dritter Mittwoch

im Monat

Jeden ersten donnerstag 

im Monat

19.30 uhr

nach ankündigung:

www.e-technik.tu-dortmund.de/

Mittwochs nach ankündigung

14.30 uhr

donnerstags nach ankündigung

16.00 uhr

Mittwochs nach ankündigung

17.15 uhr

ort

Gaststätte 

„Le Clochard“

Buscheyplatz 2

44801 Bochum

TU Dortmund, 

Raum P1-E0-305 

(Tagungsraum im 

Physikfoyer, Erdgeschoss)

Cavete Münster

Kreuzstraße 37/38

48143 Münster

TU Dortmund

Otto-Hahn-Str. 4

44221 Dortmund

Ruhr-Universität Bochum

Gebäude ID, Ebene 04, 

Raum 401

Universität Duisburg-Essen

Bismarckstraße 81

47057 Duisburg

Raum BA-BA 039

Fachhochschule Münster

Campus Steinfurt, 

Stegerwaldstraße 39, 

Hörsaal D144

regelmäßige veranstaltungen

vde-seMinare und ReGeLMäSSiGe veranstaltungen

und unterstützt die Ziele des VDE 
nach Kräften.  anmerkungen

infos bei: Herrn Thomas Aundrup

c/o Westnetz GmbH

Netzführung Nord

Hellefelder Str. 8

59821 Arnsberg

Tel.: 02931/842589

eMail: thomas.aundrup@westnetz.de

veranstaltungsthema

Messpraktikum

betrsichv/dguv vorschrift 3 

(bgv a3)

aufbauseminar:

Messung von betriebs- und 

schutzerden in leitungsnetzen

termin

Montag,

25.01.2016

bis

dienstag,

26.01.2016

Mittwoch,

28.01.2016

ort

Arnsberg

im Haus: Westnetz GmbH

Arnsberg

im Haus: Westnetz GmbH

vde-seminar  (die vde-seminare sind kostenpflichtig! eine gesonderte einladung folgt.)



vorstand
vorsitzender:

Dipl.-Ing. Wolfgang Groß 

Deutsche Telekom Technik GmbH 

Kuckelter Weg 5 

40885 Ratingen 

eMail: w.gross@telekom.de

stellv. vorsitzender:

Dipl. Ing. Willi Flachmeier 

Veistraße 98, 

59073 Hamm

tel: (0151) 54 74 63 94

eMail: wilhelm.flachmeier@t-online.de

geschäftsführer:

Dipl.-Ing. Hartmut Fiege

c/o VDE Rhein-Ruhr e.V.

Altenessener Str. 35

45141 Essen

tel: (02362) 208063

Fax: (02362) 208064

eMail: hartmut.fiege@concret.org

schatzmeister:

Michael Halbach

Siemens AG

Löwenstraße 11a

44135 Dortmund 

Tel.: 0231/576-1730

eMail: michael.halbach@siemens.com 

geschäftsstelle: 

VDE Rhein-Ruhr e.V.

c/o Westnetz GmbH

Altenessener Str. 35

45141 Essen

tel: (0201) 12-49275

Fax: (0201) 12-49774

eMail: a.stein@westnetz.de 

zweigstellenleiter und referenten
bochum    

Dipl.-Ing. Holger Rost

Stadtwerke Bochum Netz GmbH

Ostring 28, 44787 Bochum

tel: (0234) 960-2010

Fax: (0234) 960-2019

eMail: holger.rost@stwbo-netz.de

dortmund  

Dipl.-Ing. Martin Hölscher

H & S Hard- & Software Technologie 

GmbH & Co. KG

Niedersachsenweg 10, 44143 Dortmund

tel: (0231) 5175-146

Fax: (0231) 5175-195

eMail: vde@hstech.de

duisburg   

Dipl.-Ing. Willi K. J. Holtwick

Goslarer Str. 34

47259 Duisburg

tel: 0176/47314762

Fax: (0201) 8208610

eMail: willi_holtwick@web.de

essen   

Dipl.-Ing. Martin Auge

N+S GmbH & Co. KG

Planung und Ausrüstung von Industrieanlagen

Emscherstraße 62, 45891 Gelsenkirchen

tel: (0209) 977199-18

eMail: martin.auge@n-s.de

gelsenkirchen   

Dipl.-Ing. Boris Pateisky

ELE Verteilnetz GmbH

Ebertstr. 30, 45879 Gelsenkirchen

tel: (0209) 165-2300

Fax: (0209) 165-2400

eMail: boris.pateisky@evng.de

Münster   

Franz-Josef Bockloh

Siemens AG

Siemensstr. 55, 48153 Münster

tel: (0251) 1213-201

Fax: (0251) 1213-13201

eMail: franz-josef.bockloh@siemens.com

Jungingenieure   

Christian Lieber

IMST GmbH

Chip Design Center

Carl-Friedrich-Gauß Str. 2

47475 Kamp-Lintfort

tel.: + 49 (0)2842 - 981.475

eMail: lieber@imst.de

Jungmitglieder  

M.Sc. Sven Ebschke

Technische Universität Dortmund

LS für Intelligente Mikrosysteme

Emil-Figge-Sr. 68, 44227 Dortmund

tel: (0231) 755-8261

Fax: (0231) 755-4450

eMail: sven.ebschke@tu-dortmund.de

vde-seniorengemeinschaft  

Dipl.-Ing. Horst Gebhardt

Tommesweg 67

45149 Essen

tel: (0201) 7103016

eMail: hmgebhardt@aol.com

AnSPReChPARTneR KontaKte

vde rhein-ruhr e.v.: im blick
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erscheinungsweise:

Vierteljährlich im „VDE dialog“

iMPReSSuM

liebe Mitglieder,

gerne möchten wir Sie auch per E-Mail 

informieren, aber es liegen uns nicht 

alle E-Mail Adressen vor. Falls Sie Ihre 

E-Mail Adresse noch nicht an uns 

weitergeleitet haben, möchten wir Sie 

bitten, eine Mail mit Ihren Kontaktdaten 

an a.stein@westnetz.de zu senden. 

Danke - Ihr VDE Rhein-Ruhr Vorstand


